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Vorwort
Liebe Leserin, lieber Leser,

Wir möchten mit diesem Heft eine Erinnerung an das Flugzeugprogramm VFW 614
aus Bremen vermitteln. Mit dem Flugzeug VFW 614 wurde ein neuer Abschnitt in der
Nachkriegsentwicklung der deutschen Luftfahrtindustrie eingeleitet und ein 
entscheidender Meilenstein in der Geschichte für den zivilen Flugzeugbau in 
Deutschland markiert. Darüber hinaus war dieses Flugzeug ein wesentlicher Grundstein 
für die Beteiligung Deutschlands am Airbus-Programm.

Es geht um Luftfahrthistorie und wer diese Historie nicht genügend pflegt verspielt 
seine Zukunft als Fundament für die Innovationen von morgen. Die Luftfahrthistorie ist 
weit mehr als nur Technikgeschichte, sie ist das Archiv menschlichen Wagemuts.

Wir als Freundeskreis VFW 614 e.V. begehen dieses Jahr unser 20-jähriges Bestehen.
Wir wollen das kulturelle Erbe dieses Flugzeuges bewahren. Dieses fortschrittliche 
Flugzeug hat es verdient, dass es niemals in Vergessenheit gerät.

Wir wünschen Ihnen viel Freude beim Lesen dieses Heftes.

Vorstand des „Freundeskreis VFW 614 e.V.“

                                                    ..... Stets unvergessen - Hans Bardill,Testpilot

QR-Code für Ihre Spende an den
Freundeskreis VFW 614 e.V.

Joachim John

Vereinsgründung im April 2006

QR-Code für Ihre Spende an den
Freundeskreis VFW 614 e.V.

Joachim John

Vereinsgründung im April 2006
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Der Gedanke einen Freundeskreis zur VFW 614 zu bilden, entstand am Tag der 30-

Jahresfeier (14. Juli 2001) des Erstfluges der VFW 614. Auf Einladung der 

Werkleitung im Bremer Airbus-Werk kamen alle Mitarbeiter, die mit dem Programm 

zu tun hatten. Wir bildeten eine Interessengemeinschaft VFW 614. Sprecher war 

Jochen Kruth. 

In der Halle der Jahresfeier war auch der Erprobungsträger ATD, das Fly-by-Wire 

Flugzeug abgestellt (Kennung D-ASAX). Ein Jahr später kam diese Maschine auf die 

Flughafenterrasse Bremen.

 Eine erste öffentliche Präsentation mit 

Verkauf von „VFW 614-Kappen“  stieß 

auf sehr hohe Resonanz am Flughafen. 

Es gab sogar Geldspenden von 

ehemaligen Werksmitarbeitern.

 

Wir pflegten das Flugzeug, welches noch 

die Farben der Linienmaschine des Kunden „Air Alsace“ trug. Wir wollten dem 

Flugzeug aber eine neue Bemalung geben, was über die Presseabteilung am 

Flughafen gelang. Der befreundete Malerbetrieb „Reinhadt & Hey“ war bereit, im 

Rahmen einer Spende das Flugzeug nach unseren Vorgaben umzulackieren. Somit 

verwandelte sich die Maschine in den Werksdemonstrator mit der Kennung D-

BABK. Ein wahres Schmuckstück !

Am 11. April 2006 wurde dann unser eingetragener Verein „Freundeskreis VFW 

614 e.V.“gegründet. Acht Mitglieder trafen sich in der Firma von Rolf Peters im 

Technologiepark an der Universität Bremen.

Das Flugzeug stand 14 Jahre auf der 

Terrasse neben der Bremenhalle bis es 

gegen unseren Willen in das Bremer 

Werk verbracht wurde. Heute steht es 

professionell renoviert im Airbus-Werk, 

Hamburg Finkenwerder auf der dortigen 

Museumswiese.

Entstehung des Freundeskreises Die Zukunft des Regionalverkehrs
Wenn auch die VFW 614 nicht mehr fliegt, so könnte sie doch einen 
würdigen Nachfolger haben.
Gegenwärtig entsteht die Entwicklung des Flugzeugs „Do328eco“

Was ist das  für ein Flugzeug und wer wird es bauen ?

Hierzu ein Video:
https://www.deutscheaircraft.com/products/d328eco

Die Deutsche Aircraft GmbH mit Sitz am Flugplatz Oberfaffenhofen
nahe München ist ein deutscher Flugzeughersteller, der sich auf die
Produktion von regionalen Kurzstreckenflugzeugen spezialisiert.
Das Unternehmen will die Tradition und das Erbe der Dornier-
Flugzeugwerke fortsetzen und gleichzeitig die Anforderungen an
umweltfreundliche und nachhaltige Luftfahrt erfüllen.
Dabei ist das Ziel der Deutschen Aircraft laut eigener Webseite, die
D328-Plattform weiterzuentwickeln, künftige Technologien und
Fähigkeiten zu nutzen und ein effizienteres, wirtschaftlicheres und
umweltfreundliches Flugzeug herzustellen, das die Zukunft der
Luftfahrt in Richtung emissionsfreier Flüge vorantreibt.
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Zweck des Vereins 

Zweck des Vereins ist die Förderung von Kulturwerten auf dem Gebiet des zivilen 

Flugzeugprogramms VFW 614, dem ersten in Serie gebauten Kurzstrecken

Strahlverkehrsflugzeug, welches von herausragender Bedeutung für den 

Luftfahrtstandort Bremen ist. Der Verein strebt an, seine Ziele durch folgende

zu erreichen:

Archivierung luftfahrtgeschichtlicher Hintergründe,                                                                                      von Nachlässen und
      Zeugnissen über das                            Programm VFW 614 und den Flugzeugtyp VFW 614, 

 Privat -oder Unternehmensbesitz überantwortet werden.
Erstellung von Dokumentationen zum luftfahrtgeschichtlichen

Unterstützung und Förderung zur Erhaltung noch existierender  
vom Typ VFW 614 und deren Komponenten.
Öffentliche Bereitstellung ausgewählte Exponate und Dokumente für 
wissenschaftliche und technische Nachwuchsförderung.
Ausrichtung von Veranstaltungen
Beratung bei Flugzeugrestaurationen 

Pflegedes Archivbestandes
Technische Beratung zum 
Flugzeugtyp VFW 614
Veröffentlichungen                              in 
Ausstellungen, in Medien und im 
Internet 

Aktionen

die dem Verein aus
Denkmal 

Flugzeuge

Messen und Ausstellungen  
                             
Führungen von Besuchergruppen

„VFW 614".

der VFW 614

Die Welt der Flugmodelle  
 

Die VFW 614 fliegt nicht mehr.

 
Der allerletzte Flug fand am 7. Dezember 2012 mit 

der Überführung der G17- ATTAS von Braunschweig nach München zur Flugwerft 
Schleißheim statt.

 
 

Aber damit ist die VFW 614 noch nicht tot. Engagierte Modell-Flugzeugbauer 
lassen die „614“ weiterfliegen. 

 
 

Der Ausbau eines „Scale-Flugmodells “

 

ist vielfältig und reicht von detaillierten 
Anbauteilen, über die Cockpitgestaltung bis zur Umsetzung von Funktionsteilen. 
Aber auch Details am Rumpf wie Alterungsspuren oder Beschriftungen bieten gute 
Möglichkeiten, das Modell noch vorbildgetreuer zu gestalten.

Stellvertretend für 
andere Modellbauer 
berichten wir von 
Hermann Wieking

  der das wundervolle 
  Modell des 
  Prototypen G3 
  erschaffen hat.
  Die Bauzeit bis zum Erstflug
  betrug 16 Jahre !

 

Drei weitere Modellbauer zum Thema VFW 614 sind Gerd Biller G10-Modell, 

Wolfgang Voss G02-Modell und Alfred Schneider G14-Modell

 

(siehe Foto von 

2018 am Flugplatz Weser-Wümme in Hellwege).
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2001  1. 30-Jahrfeier der VFW 614 im Bremer Werk
          2. Erster Internetauftritt mit eigener Homepage
          3. Erster Vortrag zur Geschichte des Programm VFW 614

2002  Aufstellung der S/N G15 (D-ASAX) auf der Airport-Terrasse
          Bremen

2003  1. Erste Besucherinformation am Flughafen Bremen
          2. S/N G18 kommt ins „Aeronauticum“ in Nordholz
          3. Ein Buch über die VFW 614 wird am Flughafen vorgestellt
          4. G19 (ex. Luftwaffe) wurde von der Lufthansa-Technik
              nach Wales geogen

2004  Besuch von Vereins-Mitgliedern zum DLR Braunschweig,
          Besichtigung der S/N G17 „ATTAS“

2005  Beginn der Umgestaltung S/N G15 auf der Airport-Terrasse
          Bremen - Neulackierung, Inneneinrichtung, Cockpit

2006  Gründung des gemeinnützigen Vereins in Bremen 

2007  Pege des Flugzeugs am Flughafen - Waschen mit
          Unterstützung von Feuerwehr und Presseabteilung

2008  Familientag mit Besuch der VFW 614 „ATTAS“ am
          Flughafen Bremen

2012  Letzter Flug einer VFW 614 in das Deutsche Museum in
          Schleißheim
2014  Entfernung der S/N G15 (in de Farben der D-BABK) von
          der Airport-Terrasse Bremen
2015  Teilnahme und große Ausstellung auf den „Airport-Days“
          im Flughafen Hamburg

2017  Einweihung der Vereinsgeschäftsstelle am Flughafen Bremen

2026  20-jähriges Jubiläum des Freundeskreis VFW 614 e.V. -
          Festakt in der „Bremenhalle“ am Airport Bremen  

2001

2002

2004

2007

2004

2008

2017

Meilensteine des Freundeskreises

Ich war Oktober ´97 bis Februar ´98 als Praktikant bei der DASA in Bremen tätig und 
arbeitete direkt an der VFW 614-G15-ATD-Umrüstung mit, übernahm auch 
selbständig kleinere Einrüstarbeiten am Flugzeug. Außerdem durfte ich schon 
ingenieurmäßig mitarbeiten.

 

Dieses Tätigkeitsfeld war recht interessant, erforderte es 
doch Ideenreichtum und Flexibilität im Denken. Seitdem hat mich der Flugzeugtyp 
VFW 614 nicht mehr losgelassen.

 
Philipp Jordan 

 

ex. A320 Pilot bei DLH 

 

ehem. Webmaster von www.vfw614.de

 

 I was a Rolls-Royce Rep on the M45H from 1971 until 1978. Involved at Bremen, 
Lemwerder, Madrid, Rumania, Tours, Filton, Alsace, Amsterdam. I have wonderful 
memories of my working on the VFW

 

614, of wonderful friends and colleagues and a 
fascinating engineering experience. I am now retired in Washington DC and would be 
very happy to hear from, or news about, any of my old friends.

 
Mike Gladwin

 

Ich war 1976 Azubi bei VFW in Bremen und hab die 614 noch in Teilen in der Halle 
20 gesehen, bin auch mal mit nach Lemwerder geflogen. Nun bin ich bei LH 
angestellt und arbeite Schicht im OperationsCenter. Ich mag die 614 mit ihrer klaren, 
schnörkellosen Technik und ihrer netten Erscheinung. Für mich eine Erinnerung an 
meine Jugendzeit in Bremen, ausgeführt in Aluminium.  
Peter Scheller, Lufthansa  

Lieber Herr Kruth,  ch bin inzwischen aus Brasilien nach Hamburg, an die 

Führungsakademie der Bundeswehr
 

zurückgekehrt und wohne in Appen – in Sichtweite 

des ehrwürdigen Flugplatzes Uetersen. Als ehemaliger Kommandeur der fliegenden 

Gruppe der Flugbereitschaft und VFWPilot bis zur Außerdienststellung 1998 habe ich 

mit Wehmut verfolgt, wie sich die Hoffnungen auf ein „zweites Leben“ unserer drei 

Maschinen über die Jahre aufgelöst haben. Am Anfang meiner Fliegerkarriere war ich 

von 1980 bis 1993 die HFB320 in der EloKa

 

-

 

Version geflogen. Kurz 

vor

  

Außerdienststellung dieses Flugzeugs fand noch ein großes Hallenfest in Lechfeld 

statt, zu dem wir ehemaligen HFB-Flieger der Flugbereitschaft mit einer VFW 614 

anreisten, und ich erinnere mich noch genau an den entsetzten Gesichtsausdruck des 

Geschwaderkommodore, der uns am Flugzeug begrüßte, nachdem er unseren (ziemlich) 

tiefen Überflug mit anschließender (ziemlich) enger und steiler Platzrunde beobachtet 

hatte: Durch einen fehlerhaft übermittelten Flugplan glaubte er, wir hätten eine 

Bundesministerin an Bord,

  

die aber bei der vorhergehenden Zwischenlandung in Erfurt 

schon ausgestiegen war.

 

  So kann ich Ihre Begeisterung für diese Flugzeuge sehr gut

verstehen und teile sie in jeder

 

  Hinsicht. Hals -

 

 und Beinbruch.

 

Oberstleutnant Siegfried Orth, VFW614 -Kommandant der Flugbereitschaft

 

Meinungen und Aussagen zur VFW 614

i

Gründungsvorstand des FK VFW 614 e.V.

16 5

Meinungen und Aussagen zur VFW 614
Die Begeisterung und die Erinnerungen an die VFW 614 sind noch heute belegt 
durch viele Rückmeldungen, die der Verein erhalten hat. Hier befinden sich 
diese kurzen und ehrlichen Nachrufe (in zufälliger Reihenfolge).

  
Keine Historie geschieht umsonst, so tragisch sie auch war. Doch vergessen sollten 
wir sie nie. Die VFW 614 ist Ausdruck einer besonderen und einmaligen Zeit, ein 
Juwel der Luftfahrt, das in der Stadt Bremen entstand. Zunächst in den Köpfen und 
dann durch Hände. Ein Teil Bremens

 

-

 

ein Teil unserer Geschichte. Ein Teil von uns, 
dem wir mit Achtung und Ehrfurcht Aufmerksamkeit schenken müssen.

 
Studenten der Bremer Akademie für Kommunikation, Marketing und Medien. 
Abschlussprojekt Kommunikationskonzept

 

VFW 614

  

Kommunikations -Philosophie

 

Dieses Flugzeug ist ein Stück Bremer Geschichte .
 

Wenn man es an einem Ort 
aufstellen würde, wo die Maschine ein bisschen präsenter ist, hätte sie es verdient. 
Auch wenn sie damals kein wirtschaftlicher Erfolg wurde .

 
Dass die Technik seinerzeit 

schnell vorangeschritten ist und angesichts des dann begonnenen Airbus -
Programms in Deutschland nicht mehr die Finanzkraft für mehrere Projekte 
vorhanden war, dafür kann die 614 nichts. Es ist eben im Leben so, dass nicht immer

 
alles gerecht zugeht.

 
Bremen, 16.01.2014

 

–

 

Hartmut Mehdorn -

 

Flughafenchef BER

 

Dieses einzigartige Flugzeug wurde im täglichen Flugdienst über lange Jahre fast 
ausschließlich in der Luftwaffe eingesetzt. Mit über 30.000 Flugstunden und fast 
38.000 Landungen haben die VFW 614 der Flugbereitschaft die Zuverlässigkeit 
dieses Flugzeugs auf Flügen durch ganz Europa, nach Asien und nach Afrika unter 
Beweis gestellt –  lange über die offizielle Einstellung des Programms hinaus. Viele 
militärische Flieger und Techniker haben ihr Herz an dieses Flugzeug verloren.  

VFW614-Kommandant der Flugbereitschaft  

Auferstanden von den Toten ist die VFW 614 trotzdem. Auferstanden ist sie in Form 
vieler anderer Flugzeugmuster, die heute den Himmel bevölkern und jene Nachfrage 
bedienen, für die eine VFW 614  als Antwort optimiert war.  
Dr. Rolf Stüssel –  erster Programmleiter VFW 614  
Wenn die VFW 614 nicht gelaufen wäre, dann wären wir nicht in der Lage gewesen, 
am Airbusprogramm teilzunehmen.  

Udo Dräger –  Programmleiter VFW 614  

Dieses Flugzeug legt Zeugnis ab für das technische Können und die 
Leistungsfähigkeit der Bremer Industrie und für die Fantasie ihrer Konstrukteure.  
Bundespräsident Walter Scheel -  nach einem Flug mit der G3, Oktober 1974  

Die Zeit mit der VFW 614 war für mich die interessanteste Phase meines Berufslebens. 

Ich bin stolz und dankbar, dass ich während der Erprobung dieses Flugzeuges vier Jahre 

lang an Bord fliegen und arbeiten durfte.

 
Joachim Kruth –

 
ex.Flugmeßingenieur VFW 614

Flugerprobung und Service Engineering Fokker VFW

Gründungsvorsitzender 
Jahrgang 1940 - ab 1970 bei
VFW-Fokker begann die Zeit mit
der VFW 614, wo er im Flug-
erprobungsteam als Versuchs-
ingenieur auf den Prototypen og. 

Nach Zulassung des Flugzeugs setzte J. K. seine
Tätigkeit für die Kundenugzeuge fort. Dort als
Gruppenleiter Electric/Avionics im Service
Engineering des Customer Support von Fokker-VFW
International. Nach Einstellung des 614-Programms
wechselte Joachim Kruth ab 1978 zu einem
Elektrokonzern, wo er im Bereich Vertrieb und
Marketing arbeitete. - Nebenberuich als
Fluglehrer und Flugprüfer

Joachim Kruth

Bernd Ratsch
Gründungsvorstand des Freundes-
kreis. Aufbau der Geschäftsstelle
des Vereins. Design-Projekte für
den Freundeskreis. 
Jahrgang 1946 - studierte
Industrial Design, kam 1975 zu
VFW-Fokker und arbeitete im

Design-Team für die Interieur- und Exterieur-
Gestaltung der VFW 614. Dort entwickelte er die
fantastische Livery aller Werks-Demonstrator
Flugzeuge mit dem attraktiven Hecklogo „VFW 614".

Nach Einstellung des 614-Programms war er
bei MBB-Bremen für das kundenspezische
Design bei Airbus tätig. Ab 1984 Gründung eines
eigenen Design-Büros.

Rolf Peters
Gründungsvorstand des Freundes-
kreis - später 1. Vorsitzender.
Aufbau der Geschäftsstelle des
Vereins am Flughafendamm.
Teilnahme an Messen mit
professionellem Messestand.
Jahrgang 1950 - Ab 1970 Staatl.
gepr. Techniker.

Ging 1974 zu VFW-Fokker, zunächst als Versuchs-
und Entwicklungstechniker im Werk Lemwerder.
Ab 1977 wechselte R.P. in die Programmleitung
der VFW 614. Dort war er Planungsingenieur für
Entwicklung, Projekte und Kundenwünsche.
Nach Einstellung des Programms in der
Serienfertigung wechselte er bis 1981 in den
Vertrieb Sondertechnik. Seit 1982 ist Rolf Peters 
im Bereich Roboter-Technolgien selbstständig
tätig.

Jan Schneidereit
Gründungsmitglied Freundeskreis
VFW 614. Langjähriges Mitglied
des Vorstandes.
Jahrgang 1945 - Maschinen-
schlosser - Bundesmarine -
Maschinenbautechniker.

Seit 1974 arbeitet er bei VFW-Fokker, Konstrukteur
im 614-Programm, verantwortlich im Bereich
Kabinen- und Cockpitausstattung, Sicherheits-
ausrüstung. Kundenbetreuung „Flugbereitschaft
des Bundes“ die Flugzeuge G14, G18, G19. War
bei den Projekten Forschungsugzeug „ATTAS“
und Erprobungsträger ATD-EFCS tätig. Danach
Aufgabenschwerpunkte bei der Entwicklung und
Konstruktion von zukunftsorientierten Projekten.
Verstorben 2020.
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Vorstände des Freundeskreis VFW 614 e.V.

Joachim Kruth        Bernd Ratsch         Rolf Peters         Jan Schneidereit      ab April 2006
1.  Vorsitzender             2, Vorsitzender           Schatzmeister             Schriftführer               

Rolf Peters           Bernd Ratsch      A. Falk-Grafunder    Jan Schneidereit
1.  Vorsitzender          2, Vorsitzender           Schatzmeisterin             Schriftführer           

             ab Sept.2007

Gert Reich             Bernd Ratsch         Rolf Peters          Jan Schneidereit       ab Dez. 2007
1.  Vorsitzender            2, Vorsitzender           Schatzmeister              Schriftführer                

Rolf Peters            Bernd Ratsch         Rückert Kahl       Jan Schneidereit
1.  Vorsitzender          2, Vorsitzender             Schatzmeister             Schriftführer           

             ab Nov.  2011

Wolfgang Issel      Mathias Quant        Gepa Gerard        Franz-Peter Zistler    ab Jun. 2018
1.  Vorsitzender            2, Vorsitzender           Schatzmeister              Schriftführer                

Wolfgang Issel      Günter Mail         Norbert Becher    Meinhard Schmücker
1.  Vorsitzender          2, Vorsitzender             Schatzmeister             Schriftführer           

             ab Juli  2013

     

NN                          Günter Mail         Norbert Becher    Meinhard Schmücker             ab März 2026
1.  Vorsitzender          2, Vorsitzender             Schatzmeister             Schriftführer           

Mitglieder des Freundeskreis VFW 614 e.V.
Auszug

Udo Dräger
Programmleiter VFW 614, Werksleiter im Werk Speyer, Projektleiter und „Vater des Airbus 
Beluga-Transportflugzeugs“

Manfred Theis
Gründungsmitglied, Werksleiter im Werk Bremen. Er holte die G15 auf die Besucher-
terrasse des Flughafen-Bremen.

Hans-Jürgen Schliep
Gründungsmitglied, ab 1977 Mitglied in der Programmleitung für die Flugzeuge G14, G18, 
G19 der Bundeswehr-Flugbereitschaft in Köln-Wahn.

Josef Quaschny
Gründungsmitglied, Technische Betreuung der Museumsflugzeuge. Flugbetriebsmeister 
VFW 614, Mitglied im Verlegungsteam G15 von Bremen nach Hamburg.

Joachim John
Gründungsmitglied, Technische Betreuung der Museumsflugzeuge, seit
1971 im Flugerprobungsteam VFW 614 mit Schwerpunkt Elektrik.

Weiterhin: Hartmut Mehdorn, Knut Broschk, Philipp Jordan, Bernd Hirsch, Hergen Deuter,
                 Manfred Rosenthal, Wolfgang Schneider, Bodo Knorr, Jürgen Hartung,
                 Horst Koepke, u.v.a.

Die Geschichte mit dem Scheibenwaschbehälter

Scheibenwaschbehälter im Ford 12m
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Unvergessen

Hans Bardill
Rolf Stüssel

Wolfgang Issel
Jan Schneidereit

Gerd Anders
Uwe Lindemann

Herbert Wenz
Werner Kerl

Jürgen Hammer
Wilhelm Brinkmann

Die VFW 614 ist dort angesiedelt, wo einst der Pioniergeist der deutschen Luftfahrt wehte.
Sie will das kulturelle Angebot des Standortes des Airport Bremen steigern.
Ein Flugzeug zum Anfassen, das begehbar ist, die VFW 614 auf der Terrasse.

     Sie ist ein luftfahrtgeschichtliches Denkmal
     Sie prägt das Erscheinungsbild des Standorts.
     Das Flugzeug vermittelt die Luftfahrthistorie Bremens.
     Mit dem VFW 614-Programm hat Deutschland Anschluss an den internationalen, zivilen 
     Flugzeugbau gewonnen.

Eine große Aufgabe war die neue Farbgebung der G15 auf der Terrasse.

Der Verein fand in der Firma Reinhardt & Hey den Sponsor, der im
Gründungsjahr 2002 nach unseren Vorgaben das Flugzeug in nur 49 Tagen mit seinem 
Personal umlackierte. 
Für die Firma war es ein absolutes Novum.
     
     Die Maler hatten noch nie ein Flugzeug bearbeitet.
     Die Menge der benötigten Farbe entsprach der Lackierung von 27 PKW`s

Unsere Fotoreihe zeigt die Schritte der Neulackierung 
     
     

Die Restaurierung der VFW 614 am Airport Bremen
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Ohne die Luftwaffe wäre das 
deutsche Verkehrsflugzeug mit den 
charakteristischen Triebwerken auf 
den Tragflächen viel früher vom 
Himmel verschwunden. Nach der 
Einstellung des VFW 614-
Serienprogramms suchte VFW-
Fokker nach einer neuen Heimat für 
drei Flugzeuge. Im Dezember 1975 
beschloss das Bundeskabinett die 
Beschaffung der drei Jets G14, G18, 
G19. Im Unterschied zu den zivilen 
Varianten der VFW 614 besaßen die 
Flugzeuge eine militärische Avionik 
für Funk und Navigation wie z.B. 
einen Kurzwellen-Sender mit hoher 
Leistung. 
Für die Betreuung des Kunden 
entstand eine organisatorische und 
technische Programmleitung im 
Bremer Werk.
Die Flugzeuge flogen sehr erfolgreich 
21 Jahre lang. Das mittlere Bild zeigt 
wesentliche Betreuer am Tag der 
Ausphasung (Ausmusterung) der 
Flugzeuge in 1989.

Flugbereitschaft der Luftwaffe

Zeichnung: Markus Kutscher, Frankfurt, Germany

Verabschiedung nach dem letzten Flug-mit dabei auch 
Mitglieder des Freundeskreises VFW 614

Ihren letzten Flug bei der Bundeswehr führte die VFW 614 
am 30. September 1998 durch.
Die Besatzung nach der Landung in Köln-Wahn.

Aufbereitung der G15

In dieser Bemalung kam die Maschine aus Bremen

Am 22. Juni 2020 wurde die G15 in die Lackierhalle 222 
ins Airbus-Werk Finkenwerder geschleppt. 
Hier wirkte das Flugzeug etwas verloren in dieser Halle, 
die ursprünglich zur Lackierung des um ein Vielfaches 
größeren Airbus A380 erstellt wurde. 

Die Airbus-Auszubildenden für Beschichtungstechnik schliffen 
den alten bremischen Lack der G15 ab - zu erkennen waren 
danach die ursprünglichen Farben der französischen Air Alsace.

Die VFW 614 vor dem A380-Auslieferungsgebäude.  In diesem 
Farbdesign wurde in Erinnerung an das der VFW 614-
Geschichte, sein Name und seine Unterschrift neben der 
Einstiegstür aufgebracht: „Hans Bardill“, der Testpilot und 
Flugingenieur, der den Absturz des Prototypen G01 am 
01. Februar 1972 sein Leben verlor.

Das neue Außenlayout der G15 entspricht grundsätzlich dem der damaligen Serienmaschinen
G09, G10 und G11.
Diese Flugzeuge wurden von VFW-Fokker als Werksdemonstrator genutzt. Rumpfstreifen
und Aufschriften sind jetzt dagegen abweichend in Blau gehalten.
Der Schriftzug „VFW 614" (Text- und Bildmarke auf dem Rumpf) fiel zudem etwas größer aus
als bei den Vorbildern.
Als amtliche Registrierung ist D-ASAX aufgebracht - die Registrierung, welche die G15 zuletzt
als fliegender Fly-by-Wire-Erprobungsträger trug.
In weiterer Gemeinschaftsaktion zwischen Airbus und den Mitgliedern des Freundeskreis VFW 614
wird im Jahr 2021 das nächste Vorhaben mit der G15 angegangen - die Kabinen-Ausstattung.
Geplant ist unverändert
    den vorderen Bereich der Kabine mit den beim Freundeskreis vorhandenen Interieur-Teilen
    originalgetreu als Passagierraum auszustatten
    im rückwärtigen Teil der Kabine den Einbau des Fly-by-Wire-Testflugzeugs zu komplettieren
    die Maschine für Besucher wieder begehbar zu machen.

Sollte dies alles gelungen sein, kann ein bisher unerreichbar erschienenes Ziel verfolgt werden,
die Anerkennung der VFW 614, G15 als technisches Denkmal.

Franz-Peter Zistler
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Verlegung der G15 ins Airbus-Werk Hamburg
Wir berichteten bereits, dass die Museums-VFW 614, G15 im Oktober 2019 vom Flughafen 
Bremen zum Airbuswerk Hamburg-Finkenwerder verlegt wurde.
Auf der werkseigenen Museumsinsel soll das Flugzeug jetzt seinen vorläufig letzten Standort 
erhalten. Hierzu soll es besucherfreundlich restauriert werden.

Sämtliche Restaurierungsarbeiten vergab die Werksleitung an die gewerbliche Ausbildung am
Standort. Dem Ausbildungsbereich war demnach ab Oktober 2019 die Aufgabe zugefallen,
die G15 zellenseitig instand zu setzen und im Anschluss daran neu zu lackieren. Dies 
beinhaltete auch die Durchführung aller damit verbundenen organisatorischen und 
logistischen Aufgaben, wie beispielsweise das Reservieren von Zeitfenstern für die
Nutzung einer Lackierhalle.

Auszubildende unterschiedlicher Fachrichtungen beseitigten Korrosionsschäden, tauschten
defekte Türdichtungen aus, reaktivierten die Stromversorgung, polierten die Kabinenfenster
und suchten unermüdlich und erfolgreich nach Lösungen für sonstige vorhandenen
Problemen kleiner und größerer Natur.
Beratend standen Fachleute des Vereins „Freundeskreis VFW 614 e.V.“ zur Seite.

Nach Fertigstellung aller Rumpf- und Fahrwerkarbeiten wurde das Flugzeug am 22. Juni 2020
in die ehemalige A380-Lackierhalle 222 geschleppt.
Unübersehbar wirkte die VFW 614 etwas verloren in dieser riesigen Halle.
Da sich der zuletzt aufgebrachte Farbanstrich nicht durch beizen entfernen ließ, blieb den
tätigen Auszubildenden für „Beschichtungstechnik“ keine andere Wahl als den alten Lack
durch mühevolles manuelles Schleifen zu entfernen.
Anschließend folgten dieselben Arbeitsgänge wie bei heutigen Neuflugzeugen, also das
Aufbringen von Grundierung, Basislack, Klarlack und Anbringung von Markierungen und
Aufschriften nach vom Verein gelieferten Unterlagen.
Die Auszubildenden des Airbus-Werks übergaben nach vollendeter Lackierung das 
Flugzeug symbolisch im Rahmen einer Roll Out-Veranstaltung im Delivery Center Haus 249
an Dr. Georg Mecke, dem Standortleiter des Werkes.
Dr. Mecke, ehemaliger Bremer und -wie er verriet- mit eigenen Erinnerungen an die VFW 614,
bedankte sich bei den Auszubildenden und ihren Ausbildern für das große Engagement bei
der Arbeit am Flugzeug.
Seinen Dank richtete Dr. Mecke auch an die Mitglieder des Freundeskreis VFW 614 für ihre
Unterstützung bei diesem Vorhaben.

Freundeskreis-Mitglieder stellten neben Demontage und anschließendem Zusammenbau
den komplikationsfreien und sicheren Transport des Flugzeugs im Oktober 2019 von der
Weser an die Elbe sicher.
Mitglieder unterstützten die anschließende Instandsetzung der Maschine durch bereitstellen 
von im Archiv vorhanden technischen- und Design-Unterlagen.
Mitglieder standen für technische Fragen der Auszubildenden zur Verfügung und stellten aus 
dem Bremer Bestand Ersatzteile zur Verfügung.
Weiterhin war der Freundeskreis in der Lage, VFW-Fokker Unterlagen bereit zu stellen,
die ein originalgetreues Lackierlayout des Flugzeugs ermöglichte.
Etwas mehr als 43 Jahre nach der Endmontage der G15 im ehemaligen VFW-Fokker-Werk
in Lemwerder bei Bremen fand mit diesem Flugzeug vermutlich letztmalig ein Roll-Out einer
VFW 614 statt. Das jetzt präsentierte, schmucke Ergebnis der vorangegangenen Mühen und 
Arbeiten stellt zudem noch ein weiteres VFW 614-Farbdesign dar.

Forschungsflugzeuge G15-ATD

VFW 614 G15

VFW 614 G15

Die Seriennummer G15 flog ursprünglich drei Jahre lang für den Kunden 
AIR ALSACE, wurde aber
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Werksflugplatz Lemwerder wurde sie reaktiviert und wieder flugtauglich gemacht.
Zur Zeit der Daimler Chrysler Aerospace Airbus GmbH Anfang 1997 fand ein   
Ferry- Flug                                                      zum Werk Bremen statt. Dort wurde
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im Bereich der Flugsteuerung durchgeführt.

 Die Maschine wurde mit einem EFCS (Electronic Flight Control System) 
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 Beginn des Frühjahrs Roll- und Triebwerktests durchgeführt.  

Der erfolgreiche Erstflug der
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Verlegung der G15 ins Airbus-Werk Hamburg
Wir berichteten bereits, dass die Museums-VFW 614, G15 im Oktober 2019 vom Flughafen 
Bremen zum Airbuswerk Hamburg-Finkenwerder verlegt wurde.
Auf der werkseigenen Museumsinsel soll das Flugzeug jetzt seinen vorläufig letzten Standort 
erhalten. Hierzu soll es besucherfreundlich restauriert werden.

Sämtliche Restaurierungsarbeiten vergab die Werksleitung an die gewerbliche Ausbildung am
Standort. Dem Ausbildungsbereich war demnach ab Oktober 2019 die Aufgabe zugefallen,
die G15 zellenseitig instand zu setzen und im Anschluss daran neu zu lackieren. Dies 
beinhaltete auch die Durchführung aller damit verbundenen organisatorischen und 
logistischen Aufgaben, wie beispielsweise das Reservieren von Zeitfenstern für die
Nutzung einer Lackierhalle.

Auszubildende unterschiedlicher Fachrichtungen beseitigten Korrosionsschäden, tauschten
defekte Türdichtungen aus, reaktivierten die Stromversorgung, polierten die Kabinenfenster
und suchten unermüdlich und erfolgreich nach Lösungen für sonstige vorhandenen
Problemen kleiner und größerer Natur.
Beratend standen Fachleute des Vereins „Freundeskreis VFW 614 e.V.“ zur Seite.

Nach Fertigstellung aller Rumpf- und Fahrwerkarbeiten wurde das Flugzeug am 22. Juni 2020
in die ehemalige A380-Lackierhalle 222 geschleppt.
Unübersehbar wirkte die VFW 614 etwas verloren in dieser riesigen Halle.
Da sich der zuletzt aufgebrachte Farbanstrich nicht durch beizen entfernen ließ, blieb den
tätigen Auszubildenden für „Beschichtungstechnik“ keine andere Wahl als den alten Lack
durch mühevolles manuelles Schleifen zu entfernen.
Anschließend folgten dieselben Arbeitsgänge wie bei heutigen Neuflugzeugen, also das
Aufbringen von Grundierung, Basislack, Klarlack und Anbringung von Markierungen und
Aufschriften nach vom Verein gelieferten Unterlagen.
Die Auszubildenden des Airbus-Werks übergaben nach vollendeter Lackierung das 
Flugzeug symbolisch im Rahmen einer Roll Out-Veranstaltung im Delivery Center Haus 249
an Dr. Georg Mecke, dem Standortleiter des Werkes.
Dr. Mecke, ehemaliger Bremer und -wie er verriet- mit eigenen Erinnerungen an die VFW 614,
bedankte sich bei den Auszubildenden und ihren Ausbildern für das große Engagement bei
der Arbeit am Flugzeug.
Seinen Dank richtete Dr. Mecke auch an die Mitglieder des Freundeskreis VFW 614 für ihre
Unterstützung bei diesem Vorhaben.

Freundeskreis-Mitglieder stellten neben Demontage und anschließendem Zusammenbau
den komplikationsfreien und sicheren Transport des Flugzeugs im Oktober 2019 von der
Weser an die Elbe sicher.
Mitglieder unterstützten die anschließende Instandsetzung der Maschine durch bereitstellen 
von im Archiv vorhanden technischen- und Design-Unterlagen.
Mitglieder standen für technische Fragen der Auszubildenden zur Verfügung und stellten aus 
dem Bremer Bestand Ersatzteile zur Verfügung.
Weiterhin war der Freundeskreis in der Lage, VFW-Fokker Unterlagen bereit zu stellen,
die ein originalgetreues Lackierlayout des Flugzeugs ermöglichte.
Etwas mehr als 43 Jahre nach der Endmontage der G15 im ehemaligen VFW-Fokker-Werk
in Lemwerder bei Bremen fand mit diesem Flugzeug vermutlich letztmalig ein Roll-Out einer
VFW 614 statt. Das jetzt präsentierte, schmucke Ergebnis der vorangegangenen Mühen und 
Arbeiten stellt zudem noch ein weiteres VFW 614-Farbdesign dar.
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Exkursionen

Salzburg-Hangar 7 -Flying Bulls
Speyer- Technikmuseum
Magnetschwebebahn-“Transrapid“
Berlin Tempelhof 
DLR Braunschweig-Besuch „ATTAS“

Impressionen

Berlin Tempelhof, 
Speyer- Technikmuseum,  
Festakt Bremenhalle 2011
Lufthansa Technik- Hamburg, 
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Ohne die Luftwaffe wäre das 
deutsche Verkehrsflugzeug mit den 
charakteristischen Triebwerken auf 
den Tragflächen viel früher vom 
Himmel verschwunden. Nach der 
Einstellung des VFW 614-
Serienprogramms suchte VFW-
Fokker nach einer neuen Heimat für 
drei Flugzeuge. Im Dezember 1975 
beschloss das Bundeskabinett die 
Beschaffung der drei Jets G14, G18, 
G19. Im Unterschied zu den zivilen 
Varianten der VFW 614 besaßen die 
Flugzeuge eine militärische Avionik 
für Funk und Navigation wie z.B. 
einen Kurzwellen-Sender mit hoher 
Leistung. 
Für die Betreuung des Kunden 
entstand eine organisatorische und 
technische Programmleitung im 
Bremer Werk.
Die Flugzeuge flogen sehr erfolgreich 
21 Jahre lang. Das mittlere Bild zeigt 
wesentliche Betreuer am Tag der 
Ausphasung (Ausmusterung) der 
Flugzeuge in 1989.

Flugbereitschaft der Luftwaffe

Zeichnung: Markus Kutscher, Frankfurt, Germany

Verabschiedung nach dem letzten Flug-mit dabei auch 
Mitglieder des Freundeskreises VFW 614

Ihren letzten Flug bei der Bundeswehr führte die VFW 614 
am 30. September 1998 durch.
Die Besatzung nach der Landung in Köln-Wahn.

Aufbereitung der G15

In dieser Bemalung kam die Maschine aus Bremen

Am 22. Juni 2020 wurde die G15 in die Lackierhalle 222 
ins Airbus-Werk Finkenwerder geschleppt. 
Hier wirkte das Flugzeug etwas verloren in dieser Halle, 
die ursprünglich zur Lackierung des um ein Vielfaches 
größeren Airbus A380 erstellt wurde. 

Die Airbus-Auszubildenden für Beschichtungstechnik schliffen 
den alten bremischen Lack der G15 ab - zu erkennen waren 
danach die ursprünglichen Farben der französischen Air Alsace.

Die VFW 614 vor dem A380-Auslieferungsgebäude.  In diesem 
Farbdesign wurde in Erinnerung an das der VFW 614-
Geschichte, sein Name und seine Unterschrift neben der 
Einstiegstür aufgebracht: „Hans Bardill“, der Testpilot und 
Flugingenieur, der den Absturz des Prototypen G01 am 
01. Februar 1972 sein Leben verlor.

Das neue Außenlayout der G15 entspricht grundsätzlich dem der damaligen Serienmaschinen
G09, G10 und G11.
Diese Flugzeuge wurden von VFW-Fokker als Werksdemonstrator genutzt. Rumpfstreifen
und Aufschriften sind jetzt dagegen abweichend in Blau gehalten.
Der Schriftzug „VFW 614" (Text- und Bildmarke auf dem Rumpf) fiel zudem etwas größer aus
als bei den Vorbildern.
Als amtliche Registrierung ist D-ASAX aufgebracht - die Registrierung, welche die G15 zuletzt
als fliegender Fly-by-Wire-Erprobungsträger trug.
In weiterer Gemeinschaftsaktion zwischen Airbus und den Mitgliedern des Freundeskreis VFW 614
wird im Jahr 2021 das nächste Vorhaben mit der G15 angegangen - die Kabinen-Ausstattung.
Geplant ist unverändert
    den vorderen Bereich der Kabine mit den beim Freundeskreis vorhandenen Interieur-Teilen
    originalgetreu als Passagierraum auszustatten
    im rückwärtigen Teil der Kabine den Einbau des Fly-by-Wire-Testflugzeugs zu komplettieren
    die Maschine für Besucher wieder begehbar zu machen.

Sollte dies alles gelungen sein, kann ein bisher unerreichbar erschienenes Ziel verfolgt werden,
die Anerkennung der VFW 614, G15 als technisches Denkmal.

Franz-Peter Zistler
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Verlegung der G15 ins Airbus-Werk Hamburg
Wir berichteten bereits, dass die Museums-VFW 614, G15 im Oktober 2019 vom Flughafen 
Bremen zum Airbuswerk Hamburg-Finkenwerder verlegt wurde.
Auf der werkseigenen Museumsinsel soll das Flugzeug jetzt seinen vorläufig letzten Standort 
erhalten. Hierzu soll es besucherfreundlich restauriert werden.

Sämtliche Restaurierungsarbeiten vergab die Werksleitung an die gewerbliche Ausbildung am
Standort. Dem Ausbildungsbereich war demnach ab Oktober 2019 die Aufgabe zugefallen,
die G15 zellenseitig instand zu setzen und im Anschluss daran neu zu lackieren. Dies 
beinhaltete auch die Durchführung aller damit verbundenen organisatorischen und 
logistischen Aufgaben, wie beispielsweise das Reservieren von Zeitfenstern für die
Nutzung einer Lackierhalle.

Auszubildende unterschiedlicher Fachrichtungen beseitigten Korrosionsschäden, tauschten
defekte Türdichtungen aus, reaktivierten die Stromversorgung, polierten die Kabinenfenster
und suchten unermüdlich und erfolgreich nach Lösungen für sonstige vorhandenen
Problemen kleiner und größerer Natur.
Beratend standen Fachleute des Vereins „Freundeskreis VFW 614 e.V.“ zur Seite.

Nach Fertigstellung aller Rumpf- und Fahrwerkarbeiten wurde das Flugzeug am 22. Juni 2020
in die ehemalige A380-Lackierhalle 222 geschleppt.
Unübersehbar wirkte die VFW 614 etwas verloren in dieser riesigen Halle.
Da sich der zuletzt aufgebrachte Farbanstrich nicht durch beizen entfernen ließ, blieb den
tätigen Auszubildenden für „Beschichtungstechnik“ keine andere Wahl als den alten Lack
durch mühevolles manuelles Schleifen zu entfernen.
Anschließend folgten dieselben Arbeitsgänge wie bei heutigen Neuflugzeugen, also das
Aufbringen von Grundierung, Basislack, Klarlack und Anbringung von Markierungen und
Aufschriften nach vom Verein gelieferten Unterlagen.
Die Auszubildenden des Airbus-Werks übergaben nach vollendeter Lackierung das 
Flugzeug symbolisch im Rahmen einer Roll Out-Veranstaltung im Delivery Center Haus 249
an Dr. Georg Mecke, dem Standortleiter des Werkes.
Dr. Mecke, ehemaliger Bremer und -wie er verriet- mit eigenen Erinnerungen an die VFW 614,
bedankte sich bei den Auszubildenden und ihren Ausbildern für das große Engagement bei
der Arbeit am Flugzeug.
Seinen Dank richtete Dr. Mecke auch an die Mitglieder des Freundeskreis VFW 614 für ihre
Unterstützung bei diesem Vorhaben.

Freundeskreis-Mitglieder stellten neben Demontage und anschließendem Zusammenbau
den komplikationsfreien und sicheren Transport des Flugzeugs im Oktober 2019 von der
Weser an die Elbe sicher.
Mitglieder unterstützten die anschließende Instandsetzung der Maschine durch bereitstellen 
von im Archiv vorhanden technischen- und Design-Unterlagen.
Mitglieder standen für technische Fragen der Auszubildenden zur Verfügung und stellten aus 
dem Bremer Bestand Ersatzteile zur Verfügung.
Weiterhin war der Freundeskreis in der Lage, VFW-Fokker Unterlagen bereit zu stellen,
die ein originalgetreues Lackierlayout des Flugzeugs ermöglichte.
Etwas mehr als 43 Jahre nach der Endmontage der G15 im ehemaligen VFW-Fokker-Werk
in Lemwerder bei Bremen fand mit diesem Flugzeug vermutlich letztmalig ein Roll-Out einer
VFW 614 statt. Das jetzt präsentierte, schmucke Ergebnis der vorangegangenen Mühen und 
Arbeiten stellt zudem noch ein weiteres VFW 614-Farbdesign dar.

Forschungsflugzeuge G15-ATD
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Die Seriennummer G15 flog ursprünglich drei Jahre lang für den Kunden 
AIR ALSACE, wurde aber

 

als das VFW 614-Serienprogramm gestoppt wurde   

 

vom Hersteller zurückgenommen.

 

Nach vielen Jahren Standzeit auf dem 
Werksflugplatz Lemwerder wurde sie reaktiviert und wieder flugtauglich gemacht.
Zur Zeit der Daimler Chrysler Aerospace Airbus GmbH Anfang 1997 fand ein   
Ferry- Flug                                                      zum Werk Bremen statt. Dort wurde
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umfangreiche Modifikationen 

 

im Bereich der Flugsteuerung durchgeführt.

 Die Maschine wurde mit einem EFCS (Electronic Flight Control System) 
ausgerüstet. Zum Sommer wurde die Einrüstung der neuen Systeme abgeschlossen.  

wurden zu

 
 Beginn des Frühjahrs Roll- und Triebwerktests durchgeführt.  

Der erfolgreiche Erstflug der
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statt und das Erprobungsprogramm begann im Herbst desselben Jahres.

nahezu die gesamte Elektrik

Danach

1997



6 15

Vorstände des Freundeskreis VFW 614 e.V.

Joachim Kruth        Bernd Ratsch         Rolf Peters         Jan Schneidereit      ab April 2006
1.  Vorsitzender             2, Vorsitzender           Schatzmeister             Schriftführer               

Rolf Peters           Bernd Ratsch      A. Falk-Grafunder    Jan Schneidereit
1.  Vorsitzender          2, Vorsitzender           Schatzmeisterin             Schriftführer           

             ab Sept.2007

Gert Reich             Bernd Ratsch         Rolf Peters          Jan Schneidereit       ab Dez. 2007
1.  Vorsitzender            2, Vorsitzender           Schatzmeister              Schriftführer                

Rolf Peters            Bernd Ratsch         Rückert Kahl       Jan Schneidereit
1.  Vorsitzender          2, Vorsitzender             Schatzmeister             Schriftführer           

             ab Nov.  2011

Wolfgang Issel      Mathias Quant        Gepa Gerard        Franz-Peter Zistler    ab Jun. 2018
1.  Vorsitzender            2, Vorsitzender           Schatzmeister              Schriftführer                

Wolfgang Issel      Günter Mail         Norbert Becher    Meinhard Schmücker
1.  Vorsitzender          2, Vorsitzender             Schatzmeister             Schriftführer           

             ab Juli  2013

     

NN                          Günter Mail         Norbert Becher    Meinhard Schmücker             ab März 2026
1.  Vorsitzender          2, Vorsitzender             Schatzmeister             Schriftführer           

Mitglieder des Freundeskreis VFW 614 e.V.
Auszug

Udo Dräger
Programmleiter VFW 614, Werksleiter im Werk Speyer, Projektleiter und „Vater des Airbus 
Beluga-Transportflugzeugs“

Manfred Theis
Gründungsmitglied, Werksleiter im Werk Bremen. Er holte die G15 auf die Besucher-
terrasse des Flughafen-Bremen.

Hans-Jürgen Schliep
Gründungsmitglied, ab 1977 Mitglied in der Programmleitung für die Flugzeuge G14, G18, 
G19 der Bundeswehr-Flugbereitschaft in Köln-Wahn.

Josef Quaschny
Gründungsmitglied, Technische Betreuung der Museumsflugzeuge. Flugbetriebsmeister 
VFW 614, Mitglied im Verlegungsteam G15 von Bremen nach Hamburg.

Joachim John
Gründungsmitglied, Technische Betreuung der Museumsflugzeuge, seit
1971 im Flugerprobungsteam VFW 614 mit Schwerpunkt Elektrik.

Weiterhin: Hartmut Mehdorn, Knut Broschk, Philipp Jordan, Bernd Hirsch, Hergen Deuter,
                 Manfred Rosenthal, Wolfgang Schneider, Bodo Knorr, Jürgen Hartung,
                 Horst Koepke, u.v.a.

Die Geschichte mit dem Scheibenwaschbehälter

Scheibenwaschbehälter im Ford 12m
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Unvergessen

Hans Bardill
Rolf Stüssel

Wolfgang Issel
Jan Schneidereit

Gerd Anders
Uwe Lindemann

Herbert Wenz
Werner Kerl

Jürgen Hammer
Wilhelm Brinkmann

Die VFW 614 ist dort angesiedelt, wo einst der Pioniergeist der deutschen Luftfahrt wehte.
Sie will das kulturelle Angebot des Standortes des Airport Bremen steigern.
Ein Flugzeug zum Anfassen, das begehbar ist, die VFW 614 auf der Terrasse.

     Sie ist ein luftfahrtgeschichtliches Denkmal
     Sie prägt das Erscheinungsbild des Standorts.
     Das Flugzeug vermittelt die Luftfahrthistorie Bremens.
     Mit dem VFW 614-Programm hat Deutschland Anschluss an den internationalen, zivilen 
     Flugzeugbau gewonnen.

Eine große Aufgabe war die neue Farbgebung der G15 auf der Terrasse.

Der Verein fand in der Firma Reinhardt & Hey den Sponsor, der im
Gründungsjahr 2002 nach unseren Vorgaben das Flugzeug in nur 49 Tagen mit seinem 
Personal umlackierte. 
Für die Firma war es ein absolutes Novum.
     
     Die Maler hatten noch nie ein Flugzeug bearbeitet.
     Die Menge der benötigten Farbe entsprach der Lackierung von 27 PKW`s

Unsere Fotoreihe zeigt die Schritte der Neulackierung 
     
     

Die Restaurierung der VFW 614 am Airport Bremen
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2001  1. 30-Jahrfeier der VFW 614 im Bremer Werk
          2. Erster Internetauftritt mit eigener Homepage
          3. Erster Vortrag zur Geschichte des Programm VFW 614

2002  Aufstellung der S/N G15 (D-ASAX) auf der Airport-Terrasse
          Bremen

2003  1. Erste Besucherinformation am Flughafen Bremen
          2. S/N G18 kommt ins „Aeronauticum“ in Nordholz
          3. Ein Buch über die VFW 614 wird am Flughafen vorgestellt
          4. G19 (ex. Luftwaffe) wurde von der Lufthansa-Technik
              nach Wales geogen

2004  Besuch von Vereins-Mitgliedern zum DLR Braunschweig,
          Besichtigung der S/N G17 „ATTAS“

2005  Beginn der Umgestaltung S/N G15 auf der Airport-Terrasse
          Bremen - Neulackierung, Inneneinrichtung, Cockpit

2006  Gründung des gemeinnützigen Vereins in Bremen 

2007  Pege des Flugzeugs am Flughafen - Waschen mit
          Unterstützung von Feuerwehr und Presseabteilung

2008  Familientag mit Besuch der VFW 614 „ATTAS“ am
          Flughafen Bremen

2012  Letzter Flug einer VFW 614 in das Deutsche Museum in
          Schleißheim
2014  Entfernung der S/N G15 (in de Farben der D-BABK) von
          der Airport-Terrasse Bremen
2015  Teilnahme und große Ausstellung auf den „Airport-Days“
          im Flughafen Hamburg

2017  Einweihung der Vereinsgeschäftsstelle am Flughafen Bremen

2026  20-jähriges Jubiläum des Freundeskreis VFW 614 e.V. -
          Festakt in der „Bremenhalle“ am Airport Bremen  

2001

2002

2004

2007

2004

2008

2017

Meilensteine des Freundeskreises

Ich war Oktober ´97 bis Februar ´98 als Praktikant bei der DASA in Bremen tätig und 
arbeitete direkt an der VFW 614-G15-ATD-Umrüstung mit, übernahm auch 
selbständig kleinere Einrüstarbeiten am Flugzeug. Außerdem durfte ich schon 
ingenieurmäßig mitarbeiten.

 

Dieses Tätigkeitsfeld war recht interessant, erforderte es 
doch Ideenreichtum und Flexibilität im Denken. Seitdem hat mich der Flugzeugtyp 
VFW 614 nicht mehr losgelassen.

 
Philipp Jordan 

 

ex. A320 Pilot bei DLH 

 

ehem. Webmaster von www.vfw614.de

 

 I was a Rolls-Royce Rep on the M45H from 1971 until 1978. Involved at Bremen, 
Lemwerder, Madrid, Rumania, Tours, Filton, Alsace, Amsterdam. I have wonderful 
memories of my working on the VFW

 

614, of wonderful friends and colleagues and a 
fascinating engineering experience. I am now retired in Washington DC and would be 
very happy to hear from, or news about, any of my old friends.

 
Mike Gladwin

 

Ich war 1976 Azubi bei VFW in Bremen und hab die 614 noch in Teilen in der Halle 
20 gesehen, bin auch mal mit nach Lemwerder geflogen. Nun bin ich bei LH 
angestellt und arbeite Schicht im OperationsCenter. Ich mag die 614 mit ihrer klaren, 
schnörkellosen Technik und ihrer netten Erscheinung. Für mich eine Erinnerung an 
meine Jugendzeit in Bremen, ausgeführt in Aluminium.  
Peter Scheller, Lufthansa  

Lieber Herr Kruth,  ch bin inzwischen aus Brasilien nach Hamburg, an die 

Führungsakademie der Bundeswehr
 

zurückgekehrt und wohne in Appen – in Sichtweite 

des ehrwürdigen Flugplatzes Uetersen. Als ehemaliger Kommandeur der fliegenden 

Gruppe der Flugbereitschaft und VFWPilot bis zur Außerdienststellung 1998 habe ich 

mit Wehmut verfolgt, wie sich die Hoffnungen auf ein „zweites Leben“ unserer drei 

Maschinen über die Jahre aufgelöst haben. Am Anfang meiner Fliegerkarriere war ich 

von 1980 bis 1993 die HFB320 in der EloKa

 

-

 

Version geflogen. Kurz 

vor

  

Außerdienststellung dieses Flugzeugs fand noch ein großes Hallenfest in Lechfeld 

statt, zu dem wir ehemaligen HFB-Flieger der Flugbereitschaft mit einer VFW 614 

anreisten, und ich erinnere mich noch genau an den entsetzten Gesichtsausdruck des 

Geschwaderkommodore, der uns am Flugzeug begrüßte, nachdem er unseren (ziemlich) 

tiefen Überflug mit anschließender (ziemlich) enger und steiler Platzrunde beobachtet 

hatte: Durch einen fehlerhaft übermittelten Flugplan glaubte er, wir hätten eine 

Bundesministerin an Bord,

  

die aber bei der vorhergehenden Zwischenlandung in Erfurt 

schon ausgestiegen war.

 

  So kann ich Ihre Begeisterung für diese Flugzeuge sehr gut

verstehen und teile sie in jeder

 

  Hinsicht. Hals -

 

 und Beinbruch.

 

Oberstleutnant Siegfried Orth, VFW614 -Kommandant der Flugbereitschaft
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Meinungen und Aussagen zur VFW 614
Die Begeisterung und die Erinnerungen an die VFW 614 sind noch heute belegt 
durch viele Rückmeldungen, die der Verein erhalten hat. Hier befinden sich 
diese kurzen und ehrlichen Nachrufe (in zufälliger Reihenfolge).

  
Keine Historie geschieht umsonst, so tragisch sie auch war. Doch vergessen sollten 
wir sie nie. Die VFW 614 ist Ausdruck einer besonderen und einmaligen Zeit, ein 
Juwel der Luftfahrt, das in der Stadt Bremen entstand. Zunächst in den Köpfen und 
dann durch Hände. Ein Teil Bremens

 

-

 

ein Teil unserer Geschichte. Ein Teil von uns, 
dem wir mit Achtung und Ehrfurcht Aufmerksamkeit schenken müssen.

 
Studenten der Bremer Akademie für Kommunikation, Marketing und Medien. 
Abschlussprojekt Kommunikationskonzept

 

VFW 614

  

Kommunikations -Philosophie

 

Dieses Flugzeug ist ein Stück Bremer Geschichte .
 

Wenn man es an einem Ort 
aufstellen würde, wo die Maschine ein bisschen präsenter ist, hätte sie es verdient. 
Auch wenn sie damals kein wirtschaftlicher Erfolg wurde .

 
Dass die Technik seinerzeit 

schnell vorangeschritten ist und angesichts des dann begonnenen Airbus -
Programms in Deutschland nicht mehr die Finanzkraft für mehrere Projekte 
vorhanden war, dafür kann die 614 nichts. Es ist eben im Leben so, dass nicht immer

 
alles gerecht zugeht.

 
Bremen, 16.01.2014

 

–

 

Hartmut Mehdorn -

 

Flughafenchef BER

 

Dieses einzigartige Flugzeug wurde im täglichen Flugdienst über lange Jahre fast 
ausschließlich in der Luftwaffe eingesetzt. Mit über 30.000 Flugstunden und fast 
38.000 Landungen haben die VFW 614 der Flugbereitschaft die Zuverlässigkeit 
dieses Flugzeugs auf Flügen durch ganz Europa, nach Asien und nach Afrika unter 
Beweis gestellt –  lange über die offizielle Einstellung des Programms hinaus. Viele 
militärische Flieger und Techniker haben ihr Herz an dieses Flugzeug verloren.  

VFW614-Kommandant der Flugbereitschaft  

Auferstanden von den Toten ist die VFW 614 trotzdem. Auferstanden ist sie in Form 
vieler anderer Flugzeugmuster, die heute den Himmel bevölkern und jene Nachfrage 
bedienen, für die eine VFW 614  als Antwort optimiert war.  
Dr. Rolf Stüssel –  erster Programmleiter VFW 614  
Wenn die VFW 614 nicht gelaufen wäre, dann wären wir nicht in der Lage gewesen, 
am Airbusprogramm teilzunehmen.  

Udo Dräger –  Programmleiter VFW 614  

Dieses Flugzeug legt Zeugnis ab für das technische Können und die 
Leistungsfähigkeit der Bremer Industrie und für die Fantasie ihrer Konstrukteure.  
Bundespräsident Walter Scheel -  nach einem Flug mit der G3, Oktober 1974  

Die Zeit mit der VFW 614 war für mich die interessanteste Phase meines Berufslebens. 

Ich bin stolz und dankbar, dass ich während der Erprobung dieses Flugzeuges vier Jahre 

lang an Bord fliegen und arbeiten durfte.

 
Joachim Kruth –

 
ex.Flugmeßingenieur VFW 614

Flugerprobung und Service Engineering Fokker VFW

Gründungsvorsitzender 
Jahrgang 1940 - ab 1970 bei
VFW-Fokker begann die Zeit mit
der VFW 614, wo er im Flug-
erprobungsteam als Versuchs-
ingenieur auf den Prototypen og. 

Nach Zulassung des Flugzeugs setzte J. K. seine
Tätigkeit für die Kundenugzeuge fort. Dort als
Gruppenleiter Electric/Avionics im Service
Engineering des Customer Support von Fokker-VFW
International. Nach Einstellung des 614-Programms
wechselte Joachim Kruth ab 1978 zu einem
Elektrokonzern, wo er im Bereich Vertrieb und
Marketing arbeitete. - Nebenberuich als
Fluglehrer und Flugprüfer

Joachim Kruth

Bernd Ratsch
Gründungsvorstand des Freundes-
kreis. Aufbau der Geschäftsstelle
des Vereins. Design-Projekte für
den Freundeskreis. 
Jahrgang 1946 - studierte
Industrial Design, kam 1975 zu
VFW-Fokker und arbeitete im

Design-Team für die Interieur- und Exterieur-
Gestaltung der VFW 614. Dort entwickelte er die
fantastische Livery aller Werks-Demonstrator
Flugzeuge mit dem attraktiven Hecklogo „VFW 614".

Nach Einstellung des 614-Programms war er
bei MBB-Bremen für das kundenspezische
Design bei Airbus tätig. Ab 1984 Gründung eines
eigenen Design-Büros.

Rolf Peters
Gründungsvorstand des Freundes-
kreis - später 1. Vorsitzender.
Aufbau der Geschäftsstelle des
Vereins am Flughafendamm.
Teilnahme an Messen mit
professionellem Messestand.
Jahrgang 1950 - Ab 1970 Staatl.
gepr. Techniker.

Ging 1974 zu VFW-Fokker, zunächst als Versuchs-
und Entwicklungstechniker im Werk Lemwerder.
Ab 1977 wechselte R.P. in die Programmleitung
der VFW 614. Dort war er Planungsingenieur für
Entwicklung, Projekte und Kundenwünsche.
Nach Einstellung des Programms in der
Serienfertigung wechselte er bis 1981 in den
Vertrieb Sondertechnik. Seit 1982 ist Rolf Peters 
im Bereich Roboter-Technolgien selbstständig
tätig.

Jan Schneidereit
Gründungsmitglied Freundeskreis
VFW 614. Langjähriges Mitglied
des Vorstandes.
Jahrgang 1945 - Maschinen-
schlosser - Bundesmarine -
Maschinenbautechniker.

Seit 1974 arbeitet er bei VFW-Fokker, Konstrukteur
im 614-Programm, verantwortlich im Bereich
Kabinen- und Cockpitausstattung, Sicherheits-
ausrüstung. Kundenbetreuung „Flugbereitschaft
des Bundes“ die Flugzeuge G14, G18, G19. War
bei den Projekten Forschungsugzeug „ATTAS“
und Erprobungsträger ATD-EFCS tätig. Danach
Aufgabenschwerpunkte bei der Entwicklung und
Konstruktion von zukunftsorientierten Projekten.
Verstorben 2020.
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Der Gedanke einen Freundeskreis zur VFW 614 zu bilden, entstand am Tag der 30-

Jahresfeier (14. Juli 2001) des Erstfluges der VFW 614. Auf Einladung der 

Werkleitung im Bremer Airbus-Werk kamen alle Mitarbeiter, die mit dem Programm 

zu tun hatten. Wir bildeten eine Interessengemeinschaft VFW 614. Sprecher war 

Jochen Kruth. 

In der Halle der Jahresfeier war auch der Erprobungsträger ATD, das Fly-by-Wire 

Flugzeug abgestellt (Kennung D-ASAX). Ein Jahr später kam diese Maschine auf die 

Flughafenterrasse Bremen.

 Eine erste öffentliche Präsentation mit 

Verkauf von „VFW 614-Kappen“  stieß 

auf sehr hohe Resonanz am Flughafen. 

Es gab sogar Geldspenden von 

ehemaligen Werksmitarbeitern.

 

Wir pflegten das Flugzeug, welches noch 

die Farben der Linienmaschine des Kunden „Air Alsace“ trug. Wir wollten dem 

Flugzeug aber eine neue Bemalung geben, was über die Presseabteilung am 

Flughafen gelang. Der befreundete Malerbetrieb „Reinhadt & Hey“ war bereit, im 

Rahmen einer Spende das Flugzeug nach unseren Vorgaben umzulackieren. Somit 

verwandelte sich die Maschine in den Werksdemonstrator mit der Kennung D-

BABK. Ein wahres Schmuckstück !

Am 11. April 2006 wurde dann unser eingetragener Verein „Freundeskreis VFW 

614 e.V.“gegründet. Acht Mitglieder trafen sich in der Firma von Rolf Peters im 

Technologiepark an der Universität Bremen.

Das Flugzeug stand 14 Jahre auf der 

Terrasse neben der Bremenhalle bis es 

gegen unseren Willen in das Bremer 

Werk verbracht wurde. Heute steht es 

professionell renoviert im Airbus-Werk, 

Hamburg Finkenwerder auf der dortigen 

Museumswiese.

Entstehung des Freundeskreises Die Zukunft des Regionalverkehrs
Wenn auch die VFW 614 nicht mehr fliegt, so könnte sie doch einen 
würdigen Nachfolger haben.
Gegenwärtig entsteht die Entwicklung des Flugzeugs „Do328eco“

Was ist das  für ein Flugzeug und wer wird es bauen ?

Hierzu ein Video:
https://www.deutscheaircraft.com/products/d328eco

Die Deutsche Aircraft GmbH mit Sitz am Flugplatz Oberfaffenhofen
nahe München ist ein deutscher Flugzeughersteller, der sich auf die
Produktion von regionalen Kurzstreckenflugzeugen spezialisiert.
Das Unternehmen will die Tradition und das Erbe der Dornier-
Flugzeugwerke fortsetzen und gleichzeitig die Anforderungen an
umweltfreundliche und nachhaltige Luftfahrt erfüllen.
Dabei ist das Ziel der Deutschen Aircraft laut eigener Webseite, die
D328-Plattform weiterzuentwickeln, künftige Technologien und
Fähigkeiten zu nutzen und ein effizienteres, wirtschaftlicheres und
umweltfreundliches Flugzeug herzustellen, das die Zukunft der
Luftfahrt in Richtung emissionsfreier Flüge vorantreibt.
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Zweck des Vereins 

Zweck des Vereins ist die Förderung von Kulturwerten auf dem Gebiet des zivilen 

Flugzeugprogramms VFW 614, dem ersten in Serie gebauten Kurzstrecken

Strahlverkehrsflugzeug, welches von herausragender Bedeutung für den 

Luftfahrtstandort Bremen ist. Der Verein strebt an, seine Ziele durch folgende

zu erreichen:

Archivierung luftfahrtgeschichtlicher Hintergründe,                                                                                      von Nachlässen und
      Zeugnissen über das                            Programm VFW 614 und den Flugzeugtyp VFW 614, 

 Privat -oder Unternehmensbesitz überantwortet werden.
Erstellung von Dokumentationen zum luftfahrtgeschichtlichen

Unterstützung und Förderung zur Erhaltung noch existierender  
vom Typ VFW 614 und deren Komponenten.
Öffentliche Bereitstellung ausgewählte Exponate und Dokumente für 
wissenschaftliche und technische Nachwuchsförderung.
Ausrichtung von Veranstaltungen
Beratung bei Flugzeugrestaurationen 

Pflegedes Archivbestandes
Technische Beratung zum 
Flugzeugtyp VFW 614
Veröffentlichungen                              in 
Ausstellungen, in Medien und im 
Internet 

Aktionen

die dem Verein aus
Denkmal 

Flugzeuge

Messen und Ausstellungen  
                             
Führungen von Besuchergruppen

„VFW 614".

der VFW 614

Die Welt der Flugmodelle  
 

Die VFW 614 fliegt nicht mehr.

 
Der allerletzte Flug fand am 7. Dezember 2012 mit 

der Überführung der G17- ATTAS von Braunschweig nach München zur Flugwerft 
Schleißheim statt.

 
 

Aber damit ist die VFW 614 noch nicht tot. Engagierte Modell-Flugzeugbauer 
lassen die „614“ weiterfliegen. 

 
 

Der Ausbau eines „Scale-Flugmodells “

 

ist vielfältig und reicht von detaillierten 
Anbauteilen, über die Cockpitgestaltung bis zur Umsetzung von Funktionsteilen. 
Aber auch Details am Rumpf wie Alterungsspuren oder Beschriftungen bieten gute 
Möglichkeiten, das Modell noch vorbildgetreuer zu gestalten.

Stellvertretend für 
andere Modellbauer 
berichten wir von 
Hermann Wieking

  der das wundervolle 
  Modell des 
  Prototypen G3 
  erschaffen hat.
  Die Bauzeit bis zum Erstflug
  betrug 16 Jahre !

 

Drei weitere Modellbauer zum Thema VFW 614 sind Gerd Biller G10-Modell, 

Wolfgang Voss G02-Modell und Alfred Schneider G14-Modell

 

(siehe Foto von 

2018 am Flugplatz Weser-Wümme in Hellwege).
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Vorwort
Liebe Leserin, lieber Leser,

Wir möchten mit diesem Heft eine Erinnerung an das Flugzeugprogramm VFW 614
aus Bremen vermitteln. Mit dem Flugzeug VFW 614 wurde ein neuer Abschnitt in der
Nachkriegsentwicklung der deutschen Luftfahrtindustrie eingeleitet und ein 
entscheidender Meilenstein in der Geschichte für den zivilen Flugzeugbau in 
Deutschland markiert. Darüber hinaus war dieses Flugzeug ein wesentlicher Grundstein 
für die Beteiligung Deutschlands am Airbus-Programm.

Es geht um Luftfahrthistorie und wer diese Historie nicht genügend pflegt verspielt 
seine Zukunft als Fundament für die Innovationen von morgen. Die Luftfahrthistorie ist 
weit mehr als nur Technikgeschichte, sie ist das Archiv menschlichen Wagemuts.

Wir als Freundeskreis VFW 614 e.V. begehen dieses Jahr unser 20-jähriges Bestehen.
Wir wollen das kulturelle Erbe dieses Flugzeuges bewahren. Dieses fortschrittliche 
Flugzeug hat es verdient, dass es niemals in Vergessenheit gerät.

Wir wünschen Ihnen viel Freude beim Lesen dieses Heftes.

Vorstand des „Freundeskreis VFW 614 e.V.“

                                                    ..... Stets unvergessen - Hans Bardill,Testpilot
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